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Ein Eldorado für Insekten 

Je später Begrünungen 
angebaut werden, desto 
wichtiger wird die Wahl der 
Kulturen. 

DI Robert  Schütz 

Der Anbauzeitpunkt ist für die 

Entwicklung einer Begrünung 

von entscheidender Bedeutung. 

Nach wie vor gilt die Regel: Je 

früher, desto besser! Zahlreiche 

Zwischenfruchtarten liefern nur 

bei einem ausreichend frühen 

Anbau bis  ca.  Mitte August eine 

zügige und gute Bestandesent-

wicklung. Spätere Aussaatter-

mine können zudem die Frost-

beständigkeit von Zwischen-

früchten (Ölrettich, Alexandri-

nerklee, ...) erhöhen, sodass ein 

sicheres Abfrosten bei milden 

Wintern häufig nicht mehr ge-

geben ist. Um dennoch bei spä-

teren Terminen gute Ergebnisse 

zu erzielen, ist neben der richti-

gen Kulturwahl ein sorgfältiger 

Anbau wichtig. 

Kulturen für den späten 
Anbau 

Je weiter sich der Anbautermin 

hinauszögert, desto kürzer wird 

die Liste geeigneter Zwischen-

fruchtkulturen (siehe Tabelle). 

Besonders bei spät angelegten 

Begrünungen soll ein rascher 

Aufgang sichergestellt werden. 

Eine sorgfältige Saatbettberei-

tung mit Drillsaat und Rückver-

festigung kann dazu einen wert-

vollen Beitrag leisten. 

Später Begrünungsanbau — nicht 

alle Arten eignen sich. BWSB 

Begrünungs-

 

mischungen für den 
späteren Anbau 

► 4 kg Phacelia, 5 kg Ölrettich, 

5 kg Senf, 10 kg Buchweizen 

► 8kgSenfund30kgBuch-

 

weizen und 8 kg Ölrettich 

► 8 kg Senf, 7 kg Ölrettich und 

4 kg Rübsen (winterhart) 

► 15 kg Rübsen, 90 kg 

Grünschnittroggen oder 

Mischungen mit Rübsen, 
Perko etc. 

■ Nähere Informationen 

zum Thema Zwischenfrucht-

bau gibt es bei der Boden Was-

 

ser. Schutz. Beratung unter 

T 050/6902-1426 bzw. www. 

bwsb.at 

Mit Beratung 

zum Erfolg 

I I( 
I andw(rtschattskammer 
Oberösterreich 

Für zahlreiche Insekten 
stellen üppig blühende 
Zwischenfruchtbestände 
im Spätsommer und 
Frühherbst ein wertvolles 
Nahrungsangebot dar. 

Ing. Patrick Falkensteiner, akad. BI 

Phacelia, Kleearten, Ölret-

tich und Co. sind beliebte 

Pollen- und Nektartankstel-

len für unsere geflügelten 
Freunde. Für Landwirtin-

nen und Landwirte steht be-

sonders die Nährstoffspei-
cherung sowie der Erosions-

schutz von gut entwickelten 

Zwischenfrüchten im Fokus. 
Ziel sollte sein, die Böden 

nach der Ernte der Haupt-

früchte ehestmöglich wie-
der mit Pflanzenbewuchs zu 

begrünen. Dies wirkt sich 

nicht nur positiv auf die Ent-

 

wicklung der Begrünungen 

aus, sondern fördert auch die 

Bodenstruktur durch eine 

intensive Durchwurzelung. 

Des Weiteren leisten die Zwi-
schenfrüchte durch Photo-
synthese und Kohlenstof-

feintrag in den Boden einen 
aktiven Beitrag zum Klima-
schutz und begünstigen zu-

dem den Humusaufbau. 

Anforderung der 
Honigbiene 

Auch die heimische Ho-

nigbiene erfreut sich am 
Nahrungsangebot von Zwi-

schenfrüchten, da das natür-  

liche Nahrungsangebot im 

Spätsommer eher spärlich 
ist. Nach dem Sommer sieht 

der natürliche Jahreszyklus 

der Bienen vor, dass sie sich 

auf den Winter vorberei-

ten. Blühende Kulturen im 

Spätherbst sind grundsätz-

lich nichts Natürliches und 

können die Bienen aus dem 

Rhythmus bringen. Wer-

den im Herbst z.B. bei küh-

len Temperaturen Zwischen-

fruchtbestände mit starker 

Trachtwirkung beflogen, so 

kann es sein, dass die Bienen 

aufgrund der tiefen Tempe-

raturen Schaden nehmen. 

Eine geeignete Auswahl 

an Zwischenfruchtmischun-

gen für die jeweiligen Anfor-

derungen erscheint deshalb 

sinnvoll. Bei frühen Anbau-

terminen (Juli bis Anfang Au-

gust) ist auf vielfältige insek-

tenblütige Pflanzen in der Mi-

schung zu setzen. Bei Anbau-

terminen ab der zweiten Au-

gusthälfte bis September sind 

Kulturen zu wählen, welche 

mit späteren Anbauterminen 

besser zurechtkommen (z.B. 

Kreuzblütler). 
Die Boden.Wasser.Schutz. 

Beratung hat dazu in den 

letzten Jahren zahlreiche 

Versuche angelegt und Mi-

schungen getestet. Auch ei-
gene Mischungen speziell für 

diese Thematik wurden ent-

wickelt. 

■ Mehr Details bietet die 

Boden.Wasser.Schutz.Be-

ratung unter www.bwsb.at 

oder unter T 050 6902-1426. 

BODEN.WASSER.SCHUTZ 

BERATUNG 
Im Auftrag des Landes OÖ 

   

Phaceüa, Ölrettich, Meliorationsrettich, 
bis Ende August Sommerraps, Senf, Kresse, Buchweizen 

Ende August bis 10. September 
Senf, Kresse, Buchweizen, winterharte 
Kulturen 

 

winterharte Kulturen: z.B. Winterrübsen, 
ab 10. September Winterwicke, Grünschnittroggen, Roggen, 

 

Winterfutterraps, Wintererbse 

 

Quelle: BWSB 

Zwischenfrüchte haben für Menschen, Tiere und den Boden Mehrwert. 

LK 00/Falkensteiner 
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